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Kgl. Württ. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.
Bekanntmachung, betreffend die Landesausstellung von

Lehrlingsarbeiten im Jahr 1905.
Indem wir auf unsere Bekanutmachmrg vom4. Januar

1901(Gewerbedlalt.S . 9 u. ff.) und auf unser AuSschreibeu
au die gewerblichen Vereinigungen des Landes vom 24.
Januar 1901 uns beziehen, bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß wir im Laufe des Frühjahrs in Stuttgart
wieder eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten nach den Be¬
stimmungen über die LandeS-AuS Münzen von LehrliugS-
arbetten veranstalten werde».

Bemerkt wird, daß an diesen Bestimmungenu. a. fol¬
gende Aenderungen eingetreteu stad:

1) Bon den am Ende der Lehrzeit stehenden Lehr¬
lingen werden nur diejenigen zur Ausstellung zugelaffe»,
weiche die Gesellenprüfung und zwar mindestens mit dem
Zeugnis,gut" bestanden haben. Soweit die diesjährigen
Gesellenprüfungen bis zum Ablauf der Anmeldefrist noch
nicht beendigt stad, find die Anmeldungen mit entsprechen¬
dem Vermerk inzwischen vorzulegen und erfolgt die Ent¬
scheidung über Zulassung erst nach Vorlage des Prüfungs-
zeugniffes.

2) Als Ausstellungsstücke der iu Ziffer1 genannten
Lehrlinge dürfen nur die Gesellenstücke emgesendet werden.
Ueber bereu Preiswürdigkeit entscheiden die zur Beurteilung
der Ausstellungsstücke berufenen Sachverständigen vollständig
frei. Sogenannte Prunkstücke haben keine Aussicht auf Er¬
langung eines Preises.

3) Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit, bezüglich deren eS
im übrigen bei den bisherigen Bestimmungen bleibt, dürfen
andere als die iu dem AufgabenverzcichniS, welches dem
Heft „Bestimmungen über die Landesausstellungen von
Fehrlingsarbeiteu" angehängt ist, bezeichnet?« Arbeiten nicht
zur Ausstellung bringen. Dieses Verzeichnis kann bei den
gewerblichen Vereinigungen und denK. Oberämtern einge¬
sehen werden.

4) Die Anmeldung der Gesellevprüflinge kann außer
durch die gewerblichen Bereinigungen auch durch die Vor¬
sitzenden der GeselleuprüfungSausschüsse erfolgen. In den
Anmeldungen ist zu bestätigen, daß daß augemeldete Stück
das Gesellenstück ist sowie daß der Prüfling bei der Ge¬
sellenprüfung das Zeugnis„gut" erlangt hat (s. übrigens
auch obenZ. 1 letzter Satz).

Zu den Anmeldungen wollen die vom Sekretariat der
Zentralstelle zu beziehenden Vordrucke verwendet werden.
Die etwa noch im Besitz der gewerblichen Bereinigungen
befindlichen alteren Vordrucke können nicht mehr gebraucht
werde«. Die Anmeldungen sind doppelt auszufertigen. Hievon
ist die eine durch Vermittlung der am Wohnort des Aus¬
steller? befindlichen gewerblichen Vereinigung bezw. der uächst-
gelegeuen gewerblichen Vereinigung oder in dem Fall 4)
oben auch durch deu betreffenden Vorsitzenden des Prüfungs¬
ausschusses sofort an uns einzusenden, die andere aber erst
mit der Ausstellungsarbeit einzureichen. Die gewerblichen
Bereinigungen und die Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse
ersuchen wir, die Anmeldungen tunlichst bald, spätestens bi«
zum1. Mai d. I . an uuS vorzulegen.

Als Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist
Mitte Mat, für die Eröffnung der Ausstellung Anfang Juni
in Aussicht genommen. Näheres hierüber wird noch bekannt
gemacht werden.

Die gewerblichen Vereinigungen deS Landes ersuchen
wir, ihre Mitglieder auf die Abhaltung dieser Ausstellung
aufmerksam zu machen und zu lebhafter Beteiligung anzu¬
regen. DaS gleiche Ersuchen richten wirau die Mitglieder
der GesellenprüfnnasansschAssebezüglich der Prüflinge.

Stuttgart, den5. April 1905.
Mosthaf.

WoMische HleLerstcht.
Im Hinblick auf die Frage einer staatliche»

Zwaugsverstcherung aller Prtvataugestellten hat das Reichs¬
amt deS Innern das von der Organisation der Prtvatbe-
amten gesammelte Material dem Kaiserlichen Statistischen
Amte überwiese». Dieses jhat es einer jvorläustgeu Prüf¬
ung unterzogen und es als ausreichend zur Gewinnung
eines Ueberblrcks über die einschlägigen Verhältnisse der
Privatbeamte» nach entsprechender Bearbeitung bezeichnet.
Hinsichtlich der Art der Ausarbeitung des Materials hat
das Statistische Amt Vorschläge gemacht, die kürzlich in
einer Besprechung zwischen Mitgliedern des Reichstags und
Regterungsvertreteru im wesentlichen gebilligt worden sind,
so Laß mit deu Arbeite» voraussichtlich demnächst begonnen
werden wird. Eine Denkschrift über das Ergebnis der
statistischen Bearbeitung des Materials wird vor Frühjahr
1908 nicht ferttggestellt werden können. Es handelt sich
hierbei aber lediglich um statistische Arbeiten. Welche
Folgerungen der Gesetzgeber aus dem Ergebnis der Aus¬
arbeitung dieses Materials später ziehen wird, muß vor¬
läufig natürlich dahingestellt bleiben. ES kommt zunächst
nur darauf an, die einschlägigen Verhältnisse und insbe¬
sondere den Umfang festzustelleu, den der Stand der Privat-
beamteu zurzeit im Deutschen Reiche eiuutmmt. Alles Weitere
wird dann später Gegenstand einer sehr eingehenden Prüfung
sein müssen.

Rach Meldungen an- Washington wäre da¬
dortige Ministerium zum Abschluß eines neuen Handelsver¬
trages mit Deutschland an Stelle des am 1. März 1906
ablaufeudcn sehr gern bereit; eS schwebten auch bereits seit
einem Vierteljahr Vorbesprechungen. Leider aber suche der
Senat deu Abschluß eines Gegenseitigkeits-Vertrages zu ver¬
hindern, obwohl bet dessen Ntchtzustandekommeu der Zollkrieg
in sicherer Aussicht stehe. An der künftigen sachgemäßen
Regelung der deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen hat
nicht nur Deutschland, sondern auch die Union ein erhebliches
Interesse. Bekanntlich find die amerikanischen Zölle ganz
wesentlich höher als die deutschen, und hierzu kommt noch
der dir deutsche Einfuhr nach den UniosSstaaten erschwerende
Umstand, daß die amerikanischen Zölle zum größten Teile
Wert-Zölle find und daß das amerikanische Wareuabschätz-
ungssystcm zu den schlimmsten Klagen Anlaß gibt. Seit
1898 find die Bereinigten Staaten dasjenige Land, das deu
größten Export nach Deutschland hat. Die amerikanische
Einfuhr nach Deutschland betrug im letzten Jahre eine Milliarde
Mark, während die deutsche Einfuhr nach Amerika noch
nicht einmal die Hälfte dieser Summe erreichte.

I » der Marokkofrage arbeitet die dentfche
Diplomatie den sranz. Regierungsorganen nicht eifrig genug
an der von Frankreich eingeleiteteu Aktion zur Beseitigung
der Mißverständnisse. Darum appelliert der Mattn mit der
Bitte, diesem Zustande der Unsicherheit ein Ende zu bereiten,
an deS Kaisers vielfach bewährte Friedensliebe. Der Schluß
dieses inspirierten Artikels enthält eine sehr kühne Entstel¬
lung der Tatsachen. Er spricht von Deutschlands völliger
Isolierung in dieser Angelegenheit, während Frankreich sein
gutes Recht mit Zustimmung ganz Europas wahre und
nicht, wie 1870, ohne Bundesgenossen dastehe. Echo de
Paris bemerkt, Rouvier hätte bei dem gestrigen Diner in
der deutschen Botschaft nicht Gelegenheit genommen, mit
Radolin über Marokko zu konverfieren. — Dem bevorstehen¬
den zweitägigen Pariser Aufenthalte König Eduards wird
von der RegierungSprefse ohne Anführung der etwa zur
Beratung stehenden Fragen allgemeine Bedeutung beigemesse».
Der König werde Delcafsö empfangen.

Der Krieg zwischen Rußland Md 3apau.
Die Flottenbewegnnge«.

Singapore, 28. April. Die baltische Flotte lag vor¬
gestern noch bei Kamranh(dem französischen Hafen au der
Küste von Cochiuchina). 15 Kriegsschiffe, wahrscheinlich das
dritte baltische Geschwader befinden sich iu der Malacca-
Straße, ostwärts dampfend.

Saigon, 28. April. Das russische Geschwader und
die russischen Transportschiffe gingen Mittwoch abend mit
unbekannter Bestimmung von der Kamrauhbucht ab. Vier
Kohleuschiffe kamen zu spät iu der Bucht an und gingen
dann in derselben Richtung wie die Flotte weiter.

Shanghai, 28. April. Nachrichten zufolge, die durch
einen von Masawpho kommenden Dampfer hieber gelangt
find, ist eine große Zahl japanischer Schiffe in der
«egend der Insel Tsushima z«sa« ine«gezogen.
Man glaubt, daß es sich um einen erheblichen Bestandteil
der Flotte des Admirals Togo handelt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart, 28. April. Abgeordnetenkammer. Die
vor Ostern durch die Inangriffnahme des Justizetats unter¬
brochene Beratung des Etats deS Ministeriums des Inner»
wurde gestern bei dem Titel über die Zentralstelle für Handel
und Gewerbe wieder ausgenommen. Hierbei sprachen meh¬
rere Redner ihr Bedauern darüber aus, daß die Ausstel¬
lung landw. Maschinen auS dem Laudesgeverbrmnsemn ent¬
fernt und nach Hohenheim, das doch etwas abseits liege,
verpflanzt worden sei. Obwohl Minister deS Inner« Dr.
v. Ptschek darauf erwiderte, daß die landw. Ausstellung
nicht mehr auf der Höhe der Zeit stand und wenig besucht
wurde und das RaumbedürfuiS im Laodesgewerbemuseu«
ihre Verlegung forderte, womit sich auch der Präsident der
Zentralstelle für die Landwirtschaft einverstanden erklärt
hatte, wurden doch verschiedene Anträge eingebracht, die da¬
raus abzielteu, daß iu Stuttgart ein Raum zur Unterbring¬
ung einer Ausstellung von landw. Maschinen zur Verfügung
gestellt werde. Diese Anträge wurden, einem Vorschlag des
Abg. Gröber entsprechend, au die Ftnanzkommisston zur
weiteren Prüfung überwiesen. Lob wurde von einzelnen
Rednern dem Technikum für Textilindustrie iu Reutlingen
und der Fachschule für Feinmechanik in Schwenningen ge¬
zollt, deren Leistungen als vorzügliche anzuseheu feie», Md
auch die Extgeuz für die Buchdruckerfachschule iu Stuttgart
fand unter Hinweis auf die Leipziger Konkurrenz warme
Befürwortung. Auch die Errichtung einer Gerbereilehrwerk¬
stätte in Metzingen wurde von keiner Seite beanstandet. Lei
den Kosten der Handwerkskammern kam eS zu einer längeren
Erörterung. Schmidt-Maulbronn erkannte an, daß die
Jahresberichte der Handwerkskammern jetzt ein ziemlich klare»
Bild über die Lage des Handwerks geben. Die Prüfungs¬
gebühren für dir Meisterprüfungen— einige Handwerks¬
kammern gehen bis 20*6 — bezeichuete der Abg. v. Kiene
als gerader« abschreckend für die Gesellen, was de« Minister
deS Innern Dr. v. Pischek veraslaßte, darauf hiuzuweisen,
daß diese Sportel für die Deckung der PrüfungSkosteu noch
nicht htnreiche. Bei der Debatte über das Handwerk wur¬
den auch aus» neue Klagen über nnser SubmisfionSwesenzu
Gehör gebracht. Dte Abg. Gröber u. Schmid-Maulbronn
vertraten hierbei verschiedene Wünsche der Handwerker. Eine«
Vorschlag Schmidts, dem uufiunigeu Unterbieten der Hand¬
werker dadurchz« begegnen, daß bei deu SubmisfiouSaus-
schreibuugeu keine Preise mehr angegeben werden, um auf
diese Weise die Handwerker zu veranlassen, selbst zu kalku¬
lieren, mußte der Minister von der Hand weisen. I » de«
Ministertalerlaß über das SubmisfionSwesen sei ausdrücklich
hervorgehoben worden, daß eine Angabe der Preise bet Aus¬
schreibungen nicht erforderlich sei. Die gemachten Erfahr¬
ungen hätten aber gezeigt, daß stuulose Unterbietungen oder
vollständig falsche Kalkulationen nach wie vor Vorkommen.

Aus dem neuen Eisenbahubau-Entwurf.
Die Regierung schlägt vor, in der Ftuanzpertode 1905/06

den Bau der Nebenbahnen Tübiugen-Herreuberg, Kirchheim u.
Teck Weilheim an der Teck, Schorndorf-Welzheim«nd Göp¬
pingen-Gmünd iu Angriff zu nehmen. Für die nächstes
Fiuanzperioden find sodann von der Verwaltung folgende
weitere Nebenbahnen in»Auge gefaßt: eine Schöubuchltnie von
Böblingen nach Weil im Schöllbuch oder von Vaihingen
a. F. nach Waldenbuch, wenn diese worüber dte Erhebungen
noch nicht abgeschlossen find, deu Vorzug verdient; eine Bahn
von Baungen nach Schömberg als erstes Glied einer künf¬
tigen Verbindungsbahn Baltngeu-Rottweil; eine Verbind¬
ungsbahn zwischen Donau- und Südbahu vorläufig ohne
nähere Bezeichnung der Anschlußstationen, da in dieser
Richtung zunächst noch eingehende Erhebungen und vergleich¬
ende Berechnungen avgestellt werden müssen; eine Stichbahn
nach SterueuselS, ebenfalls unter Vorbehalt späterer Be¬
stimmung der Hauptbahuabzwetgstation, dte von dem Ergebnis
der noch anzustellenden Erhebungen abhängig ist; eine Bah«
von Böblingen nach Reuuiugen, ferner von Buchau»ach
Riedliugeu als Fortsetzung der bereits bestehenden Schmal¬
spurbahn Schuffenried-Luchau; eine Bahn von Ravensburg
nach WilhelmSdorf, ferner von Freud!eustadt nach Pfalz¬
grafenweiler. Die Bestimmung über die Reihenfolge bet
der Ausführung der hier zuletzt genannten Linien und ihre
Berteiluug aus die einzelnen Finanzperioden bleibt Vorbe¬
halten. ÜeberdteS wird vielleicht auch noch die Ausführung
der einen oder anderen Anschlußliuie an das Lahuuetz der
Nachbarstaaten vorzuschlageu sein, da die Regierung gegen¬
wärtig wegen der Herstellung solcher Anschlüsse mit der
bayrischen und der badischen Regierung in Unterhandlung
steht. Nach Abzug der von deu Beteiligte» aufzubringenden



Grunderwerbungskosten und der iu AuSstcht zu nehmenden
baren Beiträge betragen die zu Lasten des Staats verblei¬
benden Bauaufwendungen für die jetzt zur Bauausführung
beantragten vier Nebenbahnen rund 11 Mill. für die¬
jenigen Bahnen, deren Einbringung für kommende Finanz¬
perioden vorgrschlagen wird, nach summarischer Schätzung
14. Mill. Im ganzen find gefordert 23807000

Zur Durchführung der Bahnsteigsperre werden als 2.
Rate 600 000^ gefordert. Verwilligt find für die Strecke
Bretten-Ulm-FriedrichShafeu-Laudesgrenze gegen Bayern
und Baden als 1. Rate 400 000 Die Ausführung der
Bahnsteigsperre auf deu Stationen dieser Strecke ist ringe-
leitet uud die Sperre wird im Lauf des Jahres 1905 in
Betrieb genommen werden können. In der Finanzperiode
1905/06 soll die Bahnsteigsperre weiter ausgedehnt werden
auf die Strecken Bietigheim-Osterburken,Stuttgart-Böblingen-
Horb-Jmmeudiugeu, Plochiuges-Tübingen-Horb, Cannstatt
Aalen-Nördliugeu, Waibliugen-Backnaug-Hessental-CrailS-
heim-LandeSgrenze, Hetlbronn-Hefsental, Soldshöfe-Lrails-
hetm, «alen-Ulm. Der Aufwand für die zur Durchführung
der Bahnsteigsperre auf diesen Strecken erforderlichen Ein¬
richtungen ist berechnet zu 620 000 Die Bahnsteigsperre
auf den übrigen Bahnstrecken soll iu der Finaszperiode
1907/08 zur Ausführung komme».

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Laut».

Stuttgart, 27. April. Der König hat dev Btblio-
theken der Armeekorps je ein Exemplar der Gchillerschen
Gedichte md Dramen überwiesen.

r. Ladwigsburg , 28. April. Heute vormittag um
10 Uhr wurde der Dragoner Unger, gebürtig aus Neustadt
bei Waiblingen, der2. Schwadron des hiesigen Regiments
Nr. 25, beim Satteln von einem Pferd derart auf die Brust
geschlagen, daß er sofort tot war.

Ehlingen, 27. April. Eine überaus zahlreiche Trauer-,
gemeinde erwies dem am Ostermontag so unerwartet aus
de« Leben geschiedenen LandtagSabgeorduetes ReichSgerichtS-
rat a. D. v. Geß heute nachmittag die letzte Ehre. In
de« Trauergefolge befanden sich auch Ministerpräsident Dr.
v. Breitling, ferner vollzählig die Fraktionen der Deutschen
Partei, Vertreter aller übrigen Fraktion des Landtags mit
de« beiden Präsidenten an der Spitze, Mitglieder der bürger¬
lichen Kollegien, der Amtsversammlung Eßlingen usw. Die
Lrauerfeier fand auf der Terrasse vor der Leichenhalle statt,
wo der Sarg aufgebahrt war. I « Anschluß an die Psalm-
Worte„Unser Leben währet 70 Jahre usw.* zeichnete De¬
kan Planck in scharfe» Umrissen ein Lebensbild deS Dahiu-
gegaugenen. Dann legte Kammerpräsident Payer namens
der Abgeordnetenkammer einen Kranz am Sarge nieder, in¬
dem er n. a. ausführte: „Die Abgeordnetenkammer betrauert
iu dem Entschlafenen eines ihrer älteste» und verdientesten
Mitglieder. Seine Tätigkeit war in dev 12 Jahren, wäh¬
rend welcher er der Kammer angehörte, eine außerordentlich
vielseitige, fast alles««fassende. Reiches Wissen, ein uner¬
müdlicher Fleiß, praktischer Verstand und ein nie sich er¬
schöpfendes Interesse an allen die Volksvertretung berühren¬
den Fragen des Lebens haben eS ihm gestattet, zu fast allen
Gegenstände» unserer Beratungen zu sprechen, meist nur kurz,
aber immer frisch, allgemein verständlich und unter allen
Umständen volkstümlich. In dem umfassenden Bericht über
die VerfassuvgSrevifion hat er uns, wie ich fast fürchte, auf
Kosten seiner Gesundheit ein wertvolles Dokument seiner
parlamentarischen Tätigkeit hiuterlassev. Angesichts des un-
erwartet rasche» Eudes haben wir alle ein herzliches Mit¬
gefühl für ihn und die Setnige», uud wir versprechen, daß
wir sein Gedächtnis in Ehren halten wollen, wie er es in
so reichem Maße verdient hat.* Oberbürgermeister Dr.
Mülberger legte namens der bürgerlichen Kollegien von Eß¬
lingen einen Kranz nieder. Namens der Deutschen Partei
Württembergs und der Kammerfraktion der Partei widmete
hierauf Abg. Dr. Hieber dem Verstorbenen ei» warmem-
psundeuen Nachruf. Weitere Kränze wurden niedergelegt
von Oberamtmaun Reg.-Rat Pommer für die Amtskörper¬
schaft, von Prof. Schmidt für die Eßlinger Ortsgruppe der
Deutschen Partei, von Kaufmann Stübler-Stuttgart für den
Verband der Jungliberalen Vereine Württembergs, von
einem Vertreter des Korps Rhenania iu Tübingen, vom VI.
württ. RetchStagswahlkreis(Reutlingen-Tübingen-Rotteu-
burg), von den Ortsgruppen der Deutschen Partei Tübingen
und Göppingen, von der Vorstandschaft des Verbandes der
Unterbeamten der württ. Eisenbahn- uud Dampfschiffahrts¬
verwaltung, von der Eßlinger Obmannschaft der gleichen
Organisation uud vom LokomotivführervereiuEßlingen. Ein
Posauuerguartett schloß die ernste Feier.

r. Eßlingen , 27. April. Durch die ungünstige Wit¬
terung der letzten Zeit wurde die Kirschen- und Birneublüte
in ihrer Entwickelung gehemmt, was namentlich bei deu
Birnenblüten nachteilige Folgen haben kann. Auch die Bie¬
nenzucht erleidet einen beträchtlichen Schaden, da gerade
jetzt, wo sonst die beste Zeit der Ernte war. wegen der
jungen Völker gefüttert werden muß. Die Futter- uud
Saatfelder entwickeln sich gut und kräftig. Die Weinberge
find gut davon gekommen und berechtigen zu deu besten
Hoffnungen.

r. Ebingen, 28. April. Vorgestern abend8.36 Uhr
wurde hier lt. Albbote ein ziemlich starkes Erdbeben wahr-
geoommen. Die Erschütterung bestand aus zwei Stößen
(der erste war stark und kurz, der zweite dagegen schwächer
aber länger) und war so heftig, daß viele Leute ans Fenster
sprangen, und auSlugten, was passiert sei. Man bekam
deu Eindruck, im eigenen Hause müsse ein schwerer Gegen¬
stand in den oberen Stockwerken umgefallen oder in der

Nachbarschaft ein Stück Haus eingestürzt sein. In Tail¬
fingenu. a. Orten wurden ähnliche Erscheinungen wahr-
genommen.

r. Besigheim, 27. April. Eine ominöse Fahrt
machte am Karfreitag nachmittag ein jüngerer Radfahrer.
Derselbe kam iu raschem Tempo deu Berg herunter gegen
die Enzbrücke; ein Anprall— und kopfüber war er mit
seinem Rad über die Brüstung8 m tief hinab in die Enz
gesaust. — Welch ein Anblick für die Zuschauer! Er saß
im uaffen Element aufrecht auf seinem Rad, stieg ab, schob
es ans Ufer und und watete wieder hinein nm seinen Hut
zu holen. Als er denselben hatte, nahm er sein defektes
Rad und schob es Bietigheim zu. Der glückliche Fahrer
war am Oberkörper nicht einmal naß. (Heilbr. Seneralauz.)

Heilbronn, 28. April. Wie die Neckarztg. hört,
findet am 5. Mai iu Zürich eine schweizerisch-deutsche Fahr¬
plankonferenz statt, auf der das im vergangenen Winter
auf der europäischen Fahrplankonfereuz in München abge¬
lehnte weitere Schnellzugspaar Berlin-Stuttgart-Zürich er¬
neut zur Beratung stehen wird.

r. Ul« , 28. April. Im Alter von 37 Jahren starb
gestern nach nur 8tägiger Krankheit an Scharlach Gewerbe¬
bankdirektor Dietterle, der erst-vor 13 Monaten aus Mann¬
heim hierher berufen wurde.

Knpferzell, 27. April. Vorletzte Nacht schoß sich
der 27jährige Bäcker Heerlein iu selbstmörderischer Abficht
eine Kugel iu deu Kopf uud verletzte sich tötlich. Die Tat
scheint in eine« Aufall von Schwermut erfolgt zu sein.
Der unglückliche, als fleißig bekannte junge Man« hatte sich
früher durch einen Sturz ein Hirndesekt zugezogeu.

r. Friedrich-Hafen, 28. April. Hier traten die
Ttfchlergehtlfe» in eine Lohnbewegung ein. Da die ange-
bahuteu Verhandlungen mit den Meistern scheiterten, so
wnrde am 26. die Kündigung eiugereicht. Gefordert wird
zehnstündige Arbeitszeit, 35 «z Miuimallohn per Stunde
und Abschaffung von Kost uud Logis.

Der badische«nd der würltenebergifche Fahr¬
plan. Vor Jahresfrist wurde im badischen Landtage der
badische Fahrplan als der „volkstümlichste" von ganz
Deutschland bezeichnet. Wie aus einer Statistik der Zei¬
tung des Vereins deutscher Elsenbahnverwaltungeu über
di»Betriebsergebnisse deutscher und ausländischer Eisenbahnen
im Jahre 1902 zu ersehen ist, war diese Behauptung zu¬
treffend. Sogar tu ganz Europa wird Baden hinsichtlich
der Dichtigkeit seiner Zugsfolge nur von England um ein
geringes übertroffen. In 24 Stunden kamen Personenzüge
auf 1 Km in Baden 24,5, in Württemberg 18,2, in Eng¬
land 28,4. Die von Personenwagen geleisteten Wagenachs¬
kilometer betragen aus1 Km(pro Jahr): in Baden 118085,
in Württemberg 93250, in Preußen 97514.

Deutsches Reich.
Berlin, 28. April. Aus Dresden meldet die Voss.

Ztg.: Dem hiesigen Schillerdenkmalausschuß sind nicht bloß
die Spitzen der protestantischen Kirche, sondern auch der
katholische Bischof beigetreten.

KarlSrnhe, 27. April. Die„Karlsruher Ztg."meldet
halbamtlich: Bezüglich der in drei Orten des Amtsbezirks
Bonndorf iu den letzten Wochen vorgekommenen sechs Fälle
von angeblich epidemischer Genickstarre wurden vom Medizi-
nalreferenten des Ministeriums des Innern an Ort uud
Stelle Untersuchungen vorgenommen, die zwar den Verdacht,
keineswegs aber die volle Sicherheit dafür ergeben haben,
daß es sichu« die epidemische Genickstarre handelt. Gegen
die Weiterverbreitung der Seuche find die notwendige»
Vorkehrungen angeordnet worden.

München, 28. April. Nach einer Meldung der
M.INeuesten Nachr. bringt der in Trient erscheinende Alto
Adige die Nachricht, die für diesen Sommer in Südtirol
angesetzten österreichischen Katsermauöver würden angeblich
aus Rücksicht auf Italien abgesagt werden.

Ausland.
Zürich, 27. April. Am 26. d. M. begann der

Durchstich der letzten 100 Meter der Juugfraubahn.
Innsbruck, 28. April. Im Bregenzerwald ist gestern

ein Luftballon aus Parts mit den Herren Boulenger uud
Jauet gelandet. Sie erreichten bei minus6 Grad über
5000m Höhe. Das ursprüngliche Reiseziel war Wien.

Bari, 28. April. Kaiserreise. Die Majestäten em¬
pfingen heute nach Eintreffen der Hohenzollern den deutschen
Vizekonsul und die Vertreter der Militär- und Zivilbehör¬
den, sowie der deutschen Kolonie. Gleich nach Festmachen
der Kaiserjacht begannen am Quai zwei Musikkapellen zu
konzertieren. Aus deu Nachbarstädten find zahlreiche Rei¬
sende eingetroffen. Die in reichem Flaggenschmuck prangen¬
den Straßen find infolgedessen festlich belebt. Deutsche
Farben herrschen vor. Postkarten mit de» Bildern beider
Majestäten werden feilgebotev. — Die Fahrt der drei
deutschen Schiffe von Palermo nach Bari war von herrlichem
Wetter begünstigt. Der Kaiser hörte gestern und heute
Vorträge und erledigte Regierungsgeschäfte. Nachmittags
4 Uhr trafen die Schiffe vor Bari ein. Die Hohenzollern
und der Sleipner machten im Hafen fest, während der
Friedrich Karl auf der Reede ankert. Eine ungeheure
Volksmenge hatte deu Quai besetzt. Die Spitzen der Be¬
hörden uud der deutschen Kolonie meldeten sich beim Kaiser.
ES wurden prachtvolle Blumenspenden an Bord gebracht.

Pari- , 27. April. Der Kriegsmiuister ordnete einer
Figaromeldung zufolge an, daß deu Soldaten in den nörd¬
lichen uud östlichen Garnisonen untersagt werde, die bisher
üblich geweseuen Nachbarbesuche auf deutschem Gebiete zu
machen, damit jeder Anlaß zu Konflikten vermieden werde.

Marseille, 28. April. Die Jacht Viktoria and Al¬
bert mit dem König und der Königin von Engl-' an
Bord ist heute nachmittag hier eingetroffen.

Lüttich, 27. April. Die Weltausstellung ist von
Prinz Albert in Gegenwart des diplomatischen Korps, der
Zivil- und Militärbehörden sowie einer überaus großen
Menge eröffnet worden. Die meiste« Abteilungen find
noch nicht fertig. Bei seinem Rundgang verweilte Prinz
Albert sehr lange vor der Ausstellung aus dem Ruhrgebiet,
die fast beendigt ist, uud beglückwünschte die Aussteller dazu.

PeterSbnrg, 28. April. Aus Anlaß der für die
russischen Osterfeiertage befürchteten Unruhe» werden nicht
weniger als 100000 Mann Truppen in der Hauptstadt
konzentriert. Die Behörden mieten Gebäude für den Fall,
daß es nötig wird, große Mengen Verwundeter uuterzu-
bringen. Wie verlautet, find die Behörden entschlossen, vor
dem Gebrauch der Schußwaffen Nicht zurückzuschrecken, falls
die Demonstranten Widerstand leisten würden.

Petersburg, 28. April. Ass Anlaß der im Umlauf
befindlichen Gerüchte, wonach für das Osterfest Unruhen zu
erwarten seien, hat die Mehrzahl der Gouverneure Bekannt¬
machungen erlassen des Inhalts, daß man keine Unruhen
befürchten soll. Jeder Versuch, die öffentliche Ordnung zu
störe«, werde auf das strengste unterdrückt werden. Aus
vielen Städten ist telegraphisch mttgeteilt worden, daß diese
Bekanntmachungen auf die Bevölkerung eine beruhigende
Wirkung ausgeübt haben.

London, 25. April. In Brigthon ist der Rittmeister
O'Shea, der seinerzeit in der irischen Bewegung indirekt
eine Rolle gespielt hat, gestorben. O'Shea war ein Freund
Parvells, der sich dadurch mit der irischen Partei in Wider¬
spruch brachte, daß er für O'Sheas Wahl ins Parlament
eintrat, trotzdem dieser nicht«IS Kandidat der Nationalisten,
sondern als Liberaler sich zur Wahl stellte. Was Paruell
zu diesem merkwürdigen Schritte veranlaßte, wurde später
erst klar, als O'Shea sich veranlaßt sah, gegen seine Frau
einen Ehescheidungsprozeß wegen ihres Verhältnisses zu dem
berühmten Irländer einzuleiteu. Paruell ist an diesem
Prozeß zu Grunde gegangen. Die Mehrzahl der National-
listeu sagte sich von ihm los und Parnell selbst wurde in
dem heftigen Kampf, den er um seine Stellung tu der
irischen Partei führte, so krank, daß er starb.

London, 28. April. Die Morningpost meldet aus
Schanghai: Unter den Personen, die mit dem chinesischen
Amban in Tibet ermordet worden sind, befanden sich vier
französische Missionare. Etwa 10000 Eingeborene in Pa-
taug schlossen sich zu einem Verband zusammen und gaben
bekannt, daß die Engländer Tibet möglicherweise besetzen.
Es sei somit Zeit, die Unabhängigkeit des Landes von Chiua
zu sichern. Der Vizekönig von Szetschuan sendet Truppen
nach dem Bezirk.

Aus Chiua, 26. April. Die Mörder des deutschen
und französischen Militärbevollmächtigten in Port Arthur
find endlich ermittelt und verhaftet worden. An Bord eines
in voriger Woche iu Tschifu eiugelaufenen deutschen Torpe¬
dobootes befand sich Oberleutnant zur See Ritter Hentschel
v. Gtlgenheimb, der Bruder des ehemaligen deutschen Ma-
riueattaches in Port Arthur, der, wie erinnerlich, zusammen
mit dem französischen Attachev. Cuverdille während der
Ueberfahrt von Port Arthur nach Tschifu auf geheimnis¬
volle Weise ums Leben gekommen ist. Der deutsche Offizier
hatte sich mit Erlaubnis der japanischen Regierung nach
Port Arthur begeben, um dort Nachforschungen»ach dem
Verbleib des Vermißten oder vielmehr nach der Art und
Weise seines Todes auzustelleu. Inzwischen ist, wie der
F. Z. mitgeteilt wird, der Fall in Tschifu aufgeklärt wor¬
den, indem kürzlich bei der dortigen FirmaS. Zimmer-
maunu. Co. eine Ordre für den Betrag der Ueberfahrt,
ausgestellt von den beiden»«gekommenen Offizieren präsen¬
tiert wurde. Die Chinesen wurden natürlich sofort sestge-
uommeu, doch stellte sich bei der Uutersuchung heraus, daß
nicht sie die betr. Dschunkenschiffer gewesen find, aber im¬
stande waren, diese ausfindig zu machen. In einem Dorfe
in der Umgegend von Tschifu faßte man dann die richtigen
Schiffer, und diese gestanden auch nach längerem Leugnen
vor dem Taotat ei», zusammen mit der ganzen Besatzung
der Dschunke die Passagiere, zwei Offiziere uud eine Zivil¬
person. über Bord geworfen zu haben. Einige Zeit, nach¬
dem fie die Ptgeon-Bai verlassen hatte», sei ein solcher
Sturm aufgekommen, daß fie sich weigerten, weiterzufahren
und umkehreu wollten. Die Offiziere hätten hiergegen ganz
energisch protestiert und es sei schließlich zu Tätlichkeiten ge¬
kommen, wobei die europäischen Passagiere von den fünf
Chinesen überwältigt wurden. Das Gepäck teilten die
Dschunkenleute unter sich. Wären die zwei abgefaßten Leute
nicht so unvorsichtig gewesen, jetzt noch das Geld für die
Ueberfahrt einzukassteren, so wäre der Hergang des Mordes
wohl nie ans Tageslicht gekommen.

Kapstadt, 27. Aprll. Geschäftsstockuug. Im Hin¬
blick darauf, daß die Hafenbehörden und die Regierung
beabsichtige», die Ausgaben für öffentliche Arbeiten einzu-
schränken, ist hier die Lage der Arbeitslosen sehr ernst ge-
worden. Auch viele Handlungsgehilfeu find beschäftigungslos.
Die einflußreichsten Kaufleute raten deshalb von der Ein¬
wanderung aus Europa ab.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegeud.
Vom1. bis 6. Mai.

Wildberg, 1. Mai. Krämer- uud Biehmarkt.
Egenhausen, 2. Mai. Krämer- und Biehmarkt.

Druck und Vertag der G, W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Oberjettingen.
Arutsgerichtsvezirk Herrenberg.

Fahr«is -Berka«f.
Im Konkurs in dem Nachlaß des Johann Georg Roll , gew.

Bauers in OSerjettingeu bringe ich am
Montag den1. Maid. I.

von nachmittags 1 Uhr an
folgende Gegenstände im öffentlichen̂ ufstreich zum Verlaus:

Mannskleider, Betten, Schreinwerk,
Feld- und Handge¬
schirr, allgemeiner

Hausrat , Most,
Gänse, Hühner , ca. 15 Ztr Heu und ca.
20 Ztr . Stroh,

wozu Liebhaber freundlich eiugeladeu werden.
Den 28. April 1905. Konkursverwalter:

Bezirksnotar Echeytt von Boudorf.

Wiehzuch1genossen >chaft Hlagol 'd.
Waldmeister Mangold in Wildberg verkauft

eine 37 Wochen trächtige, 2 Jahr 4 Monats alte, schöne
hellgelbschecktgeKa l b i «.

Der Kerdöuchfüyrer.

D 8v11ts in Iceiusm ÜLusdalt kedlsL. 8tst8 vor-
rättiA dei 8vlriulck,

lud. kaut Lodiuiä. Laukiug-uu.

Nagold.

Knttaufen.
Eir.
Ächäferhund
gelblacktg(Hündin).

Aszumelden bei der
Redaktion d. Bl.

in Holz «nd Eise» billigst Sei

Ebhausen.

WcluHevvn und Kcrnöwerrkevn
empfehle ich mein bestsortiertes Lager tu

eisernen Tragbalken, sämtl.
Tiirrrrschloß-, Kaden- und

Tnrenbrfchlag als: Kloben-,
Krenx- und Jalonfiebander,
Fisch-,Zapfen- und Charnier-

bander, Kaminpuhgestelle,
Dach- und Ktallferrster, sowie
sämtl. Schraube« und Stifte

z» den denkbar billigsten Preisen

TL.
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vonA. Micher, Marktplatz6
Stuttgart

ss »s

weiß und gelb in Blechdosen von
1 2 K§ Netto Inhalt

^ -^ 80. 1.50
Seit 3V Jahren bewährtes Fabrikat

in n»r vollwichtigen Dosen.
Beim Einkauf achte man auf die gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikette
Zu haben, in Nagold bei Fr . Schund . Gottl . Schmid.

Altensteig bei G . Schneider.k/

Nagold.

LvlSSLVllKV
ii » » Iltii I*r «L88ln8 «n

empfiehlt
Si . LILxvr , Uhrmacher.
!L!eLi»i»K
123,,24. nnä 26. As.i 1905W
VImer NällStkr'

>aoa a 4 M korto u. Liste
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Lokps-vttsammW
studet am

^ Montag den 1 . Mai 1905 , abends 7 Uhr
im Löwe » statt.

Tages -Ordnung:
1. Vortrag deS Standes der Listen.
2. Eröffnung der Kaffenrechnungu. deS Vermögenstands der Feuerwehr
3. Besprechung des UrbungSplanS.
4. Beschlußfassung über einkommende Anträge.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Den 22. April 1905. Das Kommando.

SanasepLol
ÜMkWeW.WsWs

I
D. R. G. M. 55 935.

harttrockneud, hochgläuzeud, läßt sich
mit jeder Farbe verbinden, daher
das beste Produkt der Neuzeit.

Aerztlich begutachtet und
anfs wärmste empfohlen.

Alleinverkauf für Nagold:
Kaufmann Kr. Schmid.
Alleinige Fabrikanten:

Chemische Lack- und Karb-
Werke, Ladenbnrg a. N.

Nagold.
Ca. 35 Ztr.

I4I < « » » «l

HVivs « » ! »« »
hat zu verkaufen
Jakob Müller , Schuhmacher.

Nei-Miw ktter LL?Liginsrilizm!

au; ktteeL ri-uc!it53?t iisigszlejil.S
ist in̂ llerSerieklirig iislkbsr, f

gerunü.vlletrefkiicii.Iüiüit reinemi
Odrtmost rm^scküen.UKeriljeiitl
ilea undeiüngte!!Vsrmg»rsük-i

sknlickeki krreugniLLen. !
Seit Ivjsliren glenrenö beoslirt.!

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß, Altensteig : Fr . Flatg,
Pfalzgrafeuweiler :C.F.Helutel,
Frendeustadt: Fr. Stockz. Linde.

Mmmljr

Die diesjährige
WagoId.

IM !! Äs, ftilerdcheck. Nllglllil.
lll»M» ßMUtz «ei»lM

in

Z- MN-

Zckirme»
lchwM ! » »!>

!S.

UsparLiursn
seknsll

sbsrrisnsn
LbMx

itt

-lesen-
Zcllime«

leiikkM
empfehle bei bekamt

koukurrierenden
Preisen.

Vorteilhafte Gelegenheit bietet meine Mnsterkarte zum Ueber-
ziehen von Sonnen- und Regenschirmen bei billigsten Preisen.

sind in reichhaltiger - - , .
Auswahl A 8ettiriu«

e'ugctroffen. Lv . nur bestes Fabrikat.

/ ?LV/7 ? 7//7L'^s/lVSLSL '/'.

Niederlage: Kustsv Nisin z. Hirsch. Hauptvertrieb für Württemberg:
Itioinä L Nsyvr , Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

Wildberg.

/ü/ ' ^ s's/ '/ 'on ^ -ra ^sn , nnas / -/äcko/ksn
t« großer Auswahl empfiehlt zu billigste« Preisen

(tnii . Lkerlinrät .)

Zu jeder
Iaöreszeit

kann sich Jederrnan einen vorzüglichen ge¬
sunden und billigen bereiten

mir
8edrL66r8-)io8d8ub8tg.n28L

in Nxtrnvlform
V. 3edr » äsr , k êusidLvIi -StiittxLrt.

Das was zu diesem Zwecke geliefert
werde» kann. Das Liter Getränke kommt auf
ca. 7 Psg. Vorrätig in Port , zu ISO und
so Liter bei:

Nagold . Hch. Gaust.
Altensteig , Chr . Burkhard jr.
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Mr unserv üansfrantzn
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System „Ursuss ",
vkled « äis ^Vä8eds in äsr I»all »«n

Xsit koedt lmci aaed ruAlsiod
xriinälivl » rvlirlxt.

Vss vredsll irsun ein lkiuii verdickten.
^Iit - IIV I - ral »« .

Llit RticLsickt svk ctis 8ckonvnx äer V̂sseks!
sind 70 '/, Lr8p » ,o1 „ viekt iidersekst̂ t.

10,000 im ikvtri «v . — LrosokUre xrati ».
Zk. AüII «r , 8alri , 8tatioir XVilctbsrss. I

Lie Spanen

Hilfeb. Blutsiock. Niemann , Ham¬
burg , Rentzelftr. 40.
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kabrrdder mit 1, 2 n. 5 Zabe» I
Tarantle v. M. ! t . —dir lsS.—. 1

kakrrdd. in. LonnenltrablenlpeldienI
bSdi!le krrungenIdi. d. kabrrndteckuiliil

krellaukklnterrdder oon Ml«. an. >
liadkmdnlslo. M.Z. - , IiullLdläuctiev.r .!» an. I

iölle ksdarlrartllrellebe billig. Xaialog uml. u. st. I
§oberana . kiikrro6 . 3n6ultrle

gemaii. H Lramdauer. Nürnberg 27».



Sämtliche Lehrling »', w ?lche den

Jerchen -HlnLerrrrichL
an der gewerblichen Fortbildungsschule zu besuchen wünschen, habe« sichD - «»erStag de« 4 . Mai abends 7 Uhr im Zeichensaale der
Mädchenschule persönlich zu melden . Da schon für dieses Jahr die Ein¬
führung eines 3jähilgeu Schulbesuches geplant ist, wird den nun im
dritten Lehrjahre stehenden Lehrlingen , die den Zeichenunterricht biShe-
besucht haben , der Besuch des Fachzeicheunnterrtchts dringendempfohlen.

Per Schulvorstand.

Ksvsi-Ksvsröin kiagolcl.
Han-werkslehEnge,

welche sich mit Arbeiten an der Frühjahrsansstellung in Stnttgart bmiligen wollen, hoben sich sofort bei dem Unterzeichneten zu
melden . Bet demselben sind auch AnmeldunLssorwularien zu haben uud
kann das Aufgabenverzeichn '.s Ungesehen werden.

Der Vorstand:
_ _ _ P . Schund.

Nagotd.

V S ^ 8 » IILNLllLIlK
ä « 8 Vertziv8 für OeüÜAetxuvtit- 11. VoKvIkreuuäe

am L. Mai nachm . 2 '/ - Uhr im Gasthof z. Hirsch.
Hauptgeoenstavd : Die Bogelschntzsache mit besonderer Berück¬

sichtigung der Nistkasten - uud WtnlerAternrigsfrage . (Die neuesten Ein¬
richtungen können besichtigt werden ).

Mitglieder und Freunde der Sache sind willkommen.

Krmks-Wtm-ilml» AußO.
Am Sonntag de« 30 . d. M . nachmittags2 Uhr

findet im Gasthaus z. Sonne in Rvhrdorf eine

i in in i » » — »
mit folgender Tagesordnung statt.

1. Vortrag über die Bekämpfung der Btattfallkrankheit an denObstbäumen.
2 . Wahl des Vorstandes und Ausschusses.
3 . Sonstiges über Obstbau.
Zu zahlreichem Besuch ladet die Mitglieder und Freunde des Obstbans freUtidUchst ein

der Ausschuß.

Fimnriicliter-Verein stsgvlä.
Am Sonntag dm 7. Mai d. I.

von nachmittags 2 Uhr an
hält der Verein eine

im Adler  in Pfrondorf ab.
Tage - ardnnug:

1) Ehrung des seitherigen Vorstands Herr » Kleiu -Nagold.
2) Vortrag über Natur -, Kunsischwärme und Weiselzucht von Th.

Reichert -Pfrondorf.
3) Beschlußfassung über Beschickung uud Besuch der Landesaus¬

stellung in Stuttgart Sept . 1905.
4) Anmeldung zur Haftpflicht -Versicherung.
Freunde der Bienenzucht , besonders Mitglieder des landwlrtsch .-und Obstbauvereins find willkommen.

—Der Ausschuß.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und - .
Bekannten macheu wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere l . Mutter und Großmutter

!Vi1ws
nach kurzer Krankheit heute nachmittag ' /,2 Uhr j
im Alter von 64 Jahren sanft in dem Herrn ent-
schafen ist.

Uw stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag nachmittag » Uhr.

Nagold.

Wohnungs -Veränderung.
Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts mache ich die

erg . Anzeige , daß ich mein Geschäft in das von mir gekaufte Haus von
IM " Thomas Müller auf der Insel WK

neben dem Anwesen des Herrn Stephan Schatbte  verlegt habe u»L
bitte ich auch auf diesem Platze um gefl. Zuwendung von Aufträgen.

Friedrich Re « z, Kübler.

beste Kindernahrung , stets frisch bei
Nagold . Hol,.

Nagotd.

RkißMk
empfiehlt in größter Auswahl bei
billigsten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.

Nagold.
Selbstgemachte j

empfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor.

Nagold.
Feinstes geruchloses

billigst bei

Nagold.

mmer Schweinetröge
empfiehlt zu Fabrikpreisen'

DNLV » jkvrx.

Nagold.
Ein tüchtiger

kann sofort eintreteu.

Km Lehrjunge
findet Stelle mit oder : ohne Lehr¬
geld je nach Uebereinkunft

Fr . Latz, Möbelschreinerei.
Nagold.

Ein tüchtiger

kann sofort eintreteu bei
Martin Koch,

Möbelschreinerei.

2 tüchtige
Calw.

Schreiner
können auf dauernde Arbeit sofort
eintreten bei

Karl Belz,
Bau - und Möbelschreinerei.

Schönbron » .
Ein tüchtiger

* 1*

findet sogleich Beschäftigung.
Friedr . Nonnenmann,

Gipser.

M»LLLLLL»LMLLLLLSLLL»

M-M 8onn1ag äsn 30. April 1905
»a «Iri» itt »K8 4 Ulkr « i»ä »bv» ä8 8 ^
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gegeben von der ZI
Z (Herren Gebr. Luz) ^
^ Direktion : O . ^

D Ztreicd-iionrertK

Eintritt : Nachm. SV Pfg . Abends SV Pfg.
M H3 .cdimtt3 .xL - Lorl2srt bei osssusm Lisr . W
Z Es ladet höfltchst ein MI Paul LuL. §
WUUUUUUUUKUUMUUUUUUUUUUU

alll «l « rk —UaitvrbaolL.

jlocllttNz-8nlsä««s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
VvunvrsInK ckvn 4 . Llnl 1SVZ»

in das Gasth . z. „ Krone " in Walddors freundlichst einzuladen.

Nagold.
Habe ca. 30 —40 schöne schlanke

abzugeben
Christian Schuon (Insel).

Ein beinahe noch neues

(Halbreuuer)
ist um billigen Preis zu verkaufen.

Bei wem ? sagt die Expedition.

«elck von 100 Mk . an Pers.
jeden Standes , kauf« .

_ Angestellte aus Akzept,
SwuMswetn , geg. Beding., LebenS-
vers. zu 5°/». (Rückporto.)
n . Lrlirkiunni », Hülberstüdt.

OLriLtiLilo NLLsr,
Tochter des

verst . Joh . Maser,
Rechenmacher in Haiterbach.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegermehmen zu « ollen.

7ok . 2 § .
Bäckermeister,

Sohn des Jakob Walz,
Gemeinderat in Walddorf.

MMMKMMMMMMMGW
D Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu!
M unserer am
M AlvLlnK ll « ii 1 . 1SOF
W stattfindenden

j stockreitz-fem
M in das Gasth . z. Gönne in Rohsdsrf freundlichst einznlsden.
D krvirirer . Mechaniker,
M Sohn des Konrad Brenner , Bauer
E in Walddorf.M All » »
E Tochter des Jakob Latz , Bauer
H in Rohrdors.

Kirchgang 11 Uhr.

WWWWM « WMWWUW«

H » ol »«l « rk.

A üoekreitZ-^inlsliung.
W Zur Feier uuserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
D Verwandte , Freunde und Bekannte auf
M VLvnstvA «l « i» S . 1SOS
Mi « das Gasth . z. „ Hirsch " hier freundlichst eiuzuladen.

8 ^ .Idsrt j ? Li1ixxiu6 Ns2 § sr,
Sohn des I Tochter des

verst . Anton Katz, ? Christ .Mezger , Steinbruchbesitzer!
Bauer hier j und Gemeinderat hier.

Kirchgang 10 '/ » Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

'

.MWWWWWWMWVßWW'

M Ki
M Wir bitten dies statt beson

«

Wildberg.
Wege « Räumung verkaufe am
Montag den 1. Mai

nachmittags L Uhr
verschiedene Gegenstände , darunter2 Bettladen

1 Kinderbettlade
1 Kaste»
einige Schüffelbretter
1 kl. Herd
1 Ösen u. s. w.

Nug . Reichert.

Ssiesstsllt mit äsmdsüsl »-
tsil miia mul»llßsiisllw.ubsiLlIvorrLtib.kreii SS kts . rmtumsris
»«ini'Iok 8 »ok, Ulm s. ll.
SpsriLlltStsu: L-«I»-8 «ir«mui

Ev . GotteSdi - nft - in Nagotd:
Sonntag , 30 . April . ' /,10Uhr

Predigt . ' /»2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält . Abt .) (Abends 8 Uhr
Erdanungsstuude im VereiuShauS .)

Montag , 1. Mai . Feiertag
Phlilippi n. Jakobi (zugleich monatl.
Buß - und Bettag ). ' /,10 Ühr Pre¬
digt im Bereinshans.

GotteSbienfte der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

So » ntag , 30 . April . Norm . '/»10
Uhr uud abends 8 Uhr Predigt.
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